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Anträge zur Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 

1. Investitionsplan 

1.1 Fahrradboxen am Bahnhof Groß-Karben (1-8010002) 

Für den Bau von Fahrradboxen am Bahnhof Groß-Karben sind 15.000 EUR im 
Haushaltsjahr 2015 bereitzustellen. Die Gegenfinanzierung erfolgt über eine 
Erhöhung der Grundstückserlöse. 

Begründung:  

Der Aufbau der Fahrradboxen vor der Parkplatzerweiterung macht Sinn, um eine 
weitere Alternative zum Auto auf dem Weg zum Bahnhof zu schaffen und trägt zum 
CO2-Reduzierungsziel des städtischen Klimaschutzkonzepts bei. 

2. Ergebnishaushalt 

2.1 Natur- und Landschaftspflege (Produkt 131000)! Stellenplan 

Im Stellenplan wird eine halbe Stelle zusätzlich geschaffen. 

Bei den Personalkosten und Sozialaufwände werden zusätzlich 35.000 EUR im 
Haushalt eingestellt. 

Begründung:  

Der Bereich Natur- und Landschaftspflege verdient in den kommenden Jahren mehr 
Aufmerksamkeit. Nach Beobachtung der Naturschutzverbände wird die Pflege 
städtischer Flächen, wie zum Beispiel der Streuobstwiesen, nicht vollumfänglich 
fachgerecht durchgeführt. 

Insgesamt sehen wir folgende Themen, die in den nächsten zwölf Monaten 
angegangen werden sollten: 

1) Sicherstellen der grünplanerischen Auflagen in den Bebauungsplänen 

2) die Erstellung eines Katasters für Obstbäume 

3) eine Fachschulung für Bauhofmitarbeiter 

4) die Erstellung und Überwachung/Durchführung von Pflegeplänen für die 
städtischen Streuobstbestände 
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5) Anlage und Pflege von Blühstreifen an den Feldrändern 

Die Gegenfinanzierung erfolgt aus dem Haushaltsüberschuss. 

2.2 Städtebaulicher Ideenwettbewerb (Produkt 091000 / Konto 6779000) 

Für die Entwicklung der Innenstadt wird ein zusätzliches Budget von 50.000 EUR 
für die Durchführung eines städtebaulichen Ideenwettbewerbs bereitgestellt. 

Begründung:  

Die Entwicklung der Karbener Innenstadt ist eine Aufgabe, die Karben für die 
kommenden Jahrzehnte prägen wird. Dabei geht Sorgfalt vor Geschwindigkeit. Die 
politischen Entscheidungsträger müssen in die Lage versetzt werden, aus mehreren 
Optionen für eine Entwicklung auswählen zu können, dies ist gegenwärtig nicht 
gewährleistet. 

Aspekte wie eine effiziente und klimaschonende Energieversorgung, ein 
intelligentes Verkehrskonzept oder die Gestaltung des „Grünen Bandes" können 
über einen städtebaulichen Ideenwettbewerb am besten adressiert werden. 

Die Gegenfinanzierung erfolgt über den Haushaltsüberschuss. 

(Mario Schäfer) 
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